
406

für das Beſt Zum Schluſs nnen Vir uns nicht verſagen, der Dichterin
nahezulegen, wenn ſie 5 nicht ſchon gethan hat, ſich einmal im Drama zu ver
u  en; denn dazu cheint ſie unleugbar Talent eſt.en

ckinger
16) Die Oberöſterreicher im eiligen Lande Gedenkbuch an

den erſten oberöſterreichiſchen Männer⸗-Pilgerzug nach Jeruſalem. Heraus  —2  5
egeben vom oberöſterreichiſchen Pilgercomité und verfaſst von Ferdinand
Zöhrer, Comitémitglied und Schriftführer des Pilgerzuges. dret
Chromobildern, 162 Textilluſtrationen und 2  — Vignetten und Initialen
in Schwarzdruck. Linz Verlag des kath Preſsvereines. 4•40
8 ahr 1900 an In Oberöſterreich Unter dem Zeichen der

Wallfahrt nach Jeruſalem. ange vor dem 2 pril, dem Tage der Ab⸗
fahrt, arbeitete alle  UD den Vorbereitungen und ſeit dem 15. Mai, N

em die Pilger zurückkehrten, iſt die Begeiſterung über das lückliche Unter  2  —
nehmen noch nicht erloſchen. Kein Wunder, daſs ſich bereits elne umfang⸗
reiche Aiteratur den Zug der —519— gebildet hat Auch un früheren
Jahren hat das Land ob der Enns manch ſchätzenswerte Beiträge zur
Paläſtina⸗Literatur geliefert. heil  8 Iun Zöhrers Gedenkbuch, theils un
Lambert Guppenbergers Bibliographie des Clerus der Diöceſe Linz (1893)
ſind ſolche von folgenden Autoren, die das heilige V  and beſucht aben,
genannt: Oſe. Strigl, Johann Salfinger, RNorbert linger, Johann Huber,
Johann Winkler, Anton Mayrhofer, Vincenz Willnauer, Anton Pinzger,
Johann Langthaler, Friedrich Peſendorfer à  lus den Schriften über die
1900er Wallfahrt ſind beſonders zu nennen! der Pilgerführer, welchen
das Comité vor der breiſe einem jeden Pilger u die Hand gegeben hat,
die Tagebuchaufzeichnungen von eorg Freund und die gelungenen
Schilderungen Karl Schachinger (Linzer 9*  olksblatt und Volksvereins-⸗
kalender) und Heinrich feiffer (Steyrer Zeitung

Unter dieſer Literatur alter und neuer Zeit nimmt da  S Gedenkbuch
Ferdinand Zöhrer und aus äußeren Gründen in mehr al einer

Beziehung den rſten Rang ein Auch der Inhalt entſpricht den Erwartungen.
Dem Verfaſſer, bekanntlich Buchhändler Iu Linz, helfen altüberall ſeine
romantiſche Auffaſſung der Dinge, ſeine Frömmigkeit und Liebe zUur Heimat.
Mit Geſchick weiß ETL Vergangenheit und Gegenwart 3u verbinden, Alte

S

＋
und Neues n erglei zu bringen, den eſer u Spannung zu erhalten.
Es iſt kein Zweifel, 8as Buch wird enn theures Andenken für die Pilger
und deren Verwandte und Bekannte ſein, un gangbarer Artikel für Volks⸗
bibliotheken, ern hübſches Bilderbuch für jung und alt, ein Quellenwerk
für ern wichtiges Ereignis Iun der Geſchichte des Bisthums Linz. Viele
wird 8 ermuntern, eine gleiche ahr mitzumachen oder anzuregen.
Freilich für Veranſtalter olcher Wallfahrten enthielte PS nicht alles, was

ſie zu wiſſen rauchen. Es eh beiſpielsweiſe ern Plan von Jeruſalem,
der aber dem Pilgerführer beigegeben bar.

Anerkennenswert iſt auch die Raſchheit un der Herſtellung des Buches
Eben dieſe mag aber die Urſache ein, daſs einige Mängel un dem Buche vor
kommen, 3u deren Verbeſſerung die folgenden Bemerkungen eitragen ſollen.
Zur Zeit der Kreuzzüge iengen jedenfalls viel mehr Oberöſterreicher ins heilige
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Land, als man nach dem Capitel bei annehmen könnte; da  S Büchlein„Die Deutſchen IMR heiligen Lande“ von Röhricht (Innsbruck das viele
Namen ſolcher nthält, Q⁴ dem Verfaſſer offenbar unbekannt. Unrichtig iſt
ferner, daſs die Synode von Diospolis den Irrlehrer Pelagius verurtheilte

138); ſie hat ihn vielmehr reigeſprochen, wie un Em ehrbuche der Kirchen⸗geſchichte von Hergenröther 5  U leſen iſt Die Bibel ſpri auch nicht von
der Entſtehung des odten Meeres 344), ondern NMuLr von dem Untergange
der betreffenden Städte Daſs QAulu ſich vor einem Statthalter M Rom gu
veran  borten hatte (S 114), ſteht ebenfalls nicht In der Bibel u QAvon
prechen die Urkunden nicht, daſs bei der Belagerung Jeruſalems Mütter ihre
Kinder verzehrten 161) 8 iſt nur ein olcher Fall bekannt. Unklar iſt,
welche „Scene mit der weißen Eſelin“ 250) gemeint ein Oll, Al. Druck⸗
fehler mögen Seeroute für Levante 85) und Südoſten für Südweſten 380)
u betrachten enn Daſs Karl der 1 Kaiſer der Deutſchen var 180),bedarf eines Fragezeichens. e Ableitung von Namen betreffend, väre Lazarethnicht bn dem Lazarus M Bethanien (S 240), ondern von dem azaru mn
dem Gleichniſſe reichen Praſſer abzuleiten. Paläſtina, Syria palaestine,
omm On hebräiſchen Peläſchä oder Peleſche bekanntli jenes Land, da
die Peliſchtim oder Philiſter bewohnten (S 67 —  .  — die Schreibung von Namen
und Fremdwörtern betrifft, ſo ſei folgende Schreibung an den betreffenden Stellen
empfohlen 19 Barkaländer, Michael ob Leoben, Giuſeppina,

81 Baptiſterium, 97 Aspern, 109 Peloponneſos, 114 Laſäa, 127
Tabitha, 134 hospitium, Auguſtus, 139 Großbritannien, 143 390  *  Uda, S 145
Marſeille, 154 Gehinnom, 156 Sokoth, 16  2 Pella, 170 Geruſalemme,

174 Älia, und 00 Chowaresmier, 184 COlumns, 209 Abſalom,
229 raxedis, 2  35 Abeſſinierinnen, ——  AV  —  — Hareth el Armen, 266 the

baiſche Legion, S Scherif, — Nablus, Michäas, 300 Monolith,
305 Sancta Maria ad Praesepe, HDl Bethſahur, und 383 Mogha⸗

riben, 329 Terebinthen, S  . 330 Ain, 47 Silo, 349 Centifolie, —5⁷
Fadinger. Verbeſſerungsbedürftig väten auch mehrere naturgeſchichtliche Namen
in der Anmerkung Seite 102 Hinſichtlich der Zahlen macht man die Bemerkung,
daſs einige Höhenangaben bei nicht mit jenen übereinſtimmen, die man ſon
mn Uten Büchern trifft; ob beſſere Quellen benützt hat, al  8  8 dem Referenten
5  U Gebote ehen, iſt er U ſagen, da ſie nicht an

＋ D  e heilige Hie⸗
ronymus (S 308) iſt aber doch wohl 420 geſtorben.

Trotz dieſer Mängel iſt das Uch aus den oben angegebenen Gründen
entſchieden empfehlen.

Ried *  mM Innkreis. Prof Dr Alois Har
17 as8 chriſtliche Leben von Emil Bougaud, iſchof von Laval.

Autoriſierte Ueberſetzung von Philipp rinz von renberg, päpſtl. Geheim⸗
mmerer und Domcapitular un Eichſtätt. Mit biſchöflicher Approbation.
Gr 8⁰ VIII 3 S Mainz 1900 Verlag von Franz Kirchheim. Broſch.

3.— 3.60 In elegantem Halbleinenband M. —4.— —4.80
(„Chriſtenthum und Gegenwart“ (Schluſs⸗ Band. Preis de completen
Werkes Bände geheftet M 2  2 2 26.70 In eleganten Halb  2  2
leinenbänden geb. M 27.40

Mit vorliegendem Werke wird un eine neue Apologie des hriſten⸗
thums geboten, wobei im (Schluſs⸗ ande  1e praktiſche Seite Unſerer
Religion In Behandlung kommt. 8 5

riſtliche Lehen“ zeig ieſe Seite
von ganz neuen, ungemein anſprechenden Geſichtspunkten und läſst ahnen,
wie begeiſtert der Verfaſſer für Gott, Kirche und Glaube iſt; jeder Leſer
wird ſicher mehr als einen auch Im eigenen Herzen verſpüren. Jedem
Prediger 9— daher gerade dieſer an dringend U empfehlen. Er findet

Linzer „Theol.  prakt. Uartalſchrift.“ 01 27


